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„In zahlreichen empirischen Studien zeigte sich …, dass 
vor allem leistungsschwächere Schüler von formativen 
Leistungsmessungen profitieren und gleichzeitig die 
Leistungswerte aller Schüler gesteigert werden 
konnten.“
(Verweis auf Black, Timperley, Hattie)

Maier, U.: Formative Assessment – ein erfolgversprechendes
Konzept zur Reform von Unterricht und Leistungsmessung. 
In: ZfE (2010), S. 300



Formative Assessment



Formative Assessment
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Where is the child at?

What is the next learning step?



Absichten:

• Möglichkeit zur aktiven Auseinandersetzung mit 
Diagnose- und Fördermaterialien Neuseelands 
geben

• Über Fortbildung und Assessment in 
Neuseeland informieren

• Möglichkeit zum Austausch zu systematischen 
Ansätzen formativer Beurteilung geben

• Entwicklungen, Herausforderungen und 
Perspektiven der Standardsicherung, 
Standardüberprüfung und Schulentwicklung 
disktieren



Übersicht

• AfL

• Fortbildungskonzept Numeracy
- Kompetenzentwicklungsmodell
- Diagnostisches Interview
- Unterrichtsskript

• Assessment

• ggf. Arbeit mit Projektmaterialien

• Diskussion



Reform des Mathematikunterrichts

• TIMSS 1997

• Mangelnde Akzeptanz des neuen Curriculums

• Nationale Projektgruppe
- individuelle Förderung aller Lernenden
- insbesondere Unterstützung der Maori 

• Count Me In Too (Australien, Jahrgänge 1 – 3)

• Erprobung, wissenschaftliche Begleitung

• Erste Umsetzung 2000

• Schrittweise Erweiterung des Programms auf die 
Jahrgänge 4 – 10
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Differenzierung auf mehreren Niveaus



Kompetenzentwicklungsmodell

Advanced ProportionalAP8

Advanced MultiplicationAM7

Advanced AdditiveAA6

Early AdditiveEA5

Advanced CountingAC4

Counting from One by ImagingCAI3

Counting from One on MaterialsCAM2

One to one Counting11

EmergentE0

Strategy Framework



Kompetenzentwicklungsmodell

Strategy Framework

I cannot count 
objects 
accurately

I can solve problems by 
joining sets and 
counting.

I can solve problems by 
counting-on from a 
given starting point.

I can solve addition 
problems by partitioning 
numbers. I can solve multiplication 

problems by partitioning 
numbers.

I use a range of strategies to 
solve problems involving 
fractions, proportions and 
ratios.

Emergent

Count from one

Advanced counting

Additive

Multiplicative

Proportional



Gruppenbildung

Strategy Framework

Diagnostisches Interview



Gruppenbildung



Differenzierung auf mehreren Niveaus

Taskboard



Differenzierung auf mehreren Niveaus



Differenzierung auf mehreren Niveaus



Differenzierung auf mehreren Niveaus



Differenzierung auf mehreren Niveaus



Fortbildung im Numeracy Development Project

Diagnose

Teamteaching

Unterrichtsmodell

Diagnose

Entwicklungs-
modell

Fachdidaktische 
Fortbildung



Fortbildung im Numeracy Development Project

• Fortbildung der gesamten Fachschaft (Schule)

• Dauer: 8 Monate

• 6 Workshops

• 3 Unterrichtsbesuche der Fortbildner

• Leadteacher

• Verbindliche Einbindung der Schulleitung

• Auf das Framework und das Curriculum bezogene 
Fördermaterialien

• Individuelle Rückmeldung zum Unterrichtserfolg

• Mehr als 95 % der Schulen im Jahrgang 1 – 8

• 85 % der Maori Schulen



Rückmeldung zum Unterrichtserfolg

Significant 
changes in teacher attitudes and beliefs happen when 

they use new practices effectively and see changes in 
student learning.
(Guskey, 1986, p7)



Fortbildung in Neuseeland

Vier Fortbildungsschwerpunkte:

• Literacy

• Numeracy

• Assessment

• Leadership

Landesweite Steuerung

Regionale Teams arbeiten mit den Schulen



Curriculum



Assessment



Assessment



Assessment



Assessment

Englisch – Schreiben:



Kompetenzentwicklungsmodell

Nutzung von Instrumenten 
zur formativen Beurteilung

Selbsteinschätzung 
der Lernenden

Gruppenbildung zur 
Differenzierung Auswahl 
Fördermaterial

Erfassung von 
Lernfortschritt

Rückmeldung von 
Lernstand und Lern-
fortschritt an Lernende 
und Eltern

Curriculum

Diagnoseinstrumente
Selbsteinschätzungsbögen
Fördermaterial
Erwartungen nach Lernzeiten

Evaluation auf 
Schulebene

Dokumentation 
von Lehrerfolg

Fortbildungsdidaktik: 
Einstellungen und 
Haltungen

Ausbildung

Landesweite
Steuerung

Schule
Beurteilung im Lernprozess

Unterstützung/Qualitätssicherung

Forschung

Schulberatung

Schulinspektion

Dokumentation 
von Lehrerfolg

Landesweite
Steuerung

Schulinspektion



Bildungsstandards als Chance

Neben der Beschreibung von Leistungsanforderungen 
und der Leistungsmessung dienen die 
Bildungsstandards primär der

Weiterentwicklung des Unterrichts

und vor allem der

verbesserten individuellen Förderung
aller Schülerinnen und Schüler.

KMK, 2.6.2006

„Bildungsstandards fordern nun dazu heraus, die 
systematische Förderung der Kompetenzen von 
Schülerinnen und Schülern in den Mittelpunkt der 
Schulentwicklung zu stellen.“ (Klieme 2003, S. 52) 



Bildungsstandards als Chance

Weiterentwicklung des 
Unterrichts

verbesserte individuelle 
Förderung aller 
Schülerinnen und Schüler

Lehrkräfte

Universitäten

IQB

Fachkollegium

Schule

Fortbildung

Studienseminar Schulaufsicht

Kultusministerien

Kultusministerkonferenz

Qualitätsagenturen
Kooperationen

Eltern



Vielen Dank

Michael Katzenbach
Amt für Lehrerbildung
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60329 Frankfurt
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Kompetenzentwicklungsmodell

Unterstützung 
für Schulen

Bereitstellung von

• Diagnoseinstrumenten
• Selbsteinschätzungsbögen
• Informationen zu 

Erwartungen nach 
Lernzeiten



Kompetenzentwicklungsmodell

Unterstützung 
für Schulen

Bereitstellung von Fördermaterial



Kompetenzentwicklungsmodell

Unterstützung 
für Schulen

Aus- und Fortbildung:

Arbeit an Einstellungen und Haltungen

Änderung von Unterrichtsskripts

Diagnose

Förderung



Kompetenzentwicklungsmodell

Qualitäts-
sicherung

Begleitforschung

Schulinspektion

Landesweite
Steuerung



Kompetenzentwicklungsmodell

Gruppenbildung zur 
Differenzierung 
Auswahl Fördermaterial

Nutzung von Instrumenten 
zur formativen Beurteilung

Beurteilung im Lernprozess
Schule



Kompetenzentwicklungsmodell

Selbsteinschätzung 
der Lernenden

Schule



Kompetenzentwicklungsmodell

Evaluation auf 
Schulebene

Rückmeldung von 
Lernstand und 
Lernfortschritt an 
Lernende und 
Eltern

Erfassung von 
Lernfortschritt

Dokumentation 
von Lehrerfolg

Schule



Steuerung

Einstufung der Schulen in Dezile

0 % 100 %10 %

• Maß für den Anteil an Lernenden aus „low socio-economic
communities“

• Je niedriger der Sozialindex, um so höher ist die Finanzierung für die 
Schule durch die Regierung und um so höher ist das Gehalt des 
Schulleiters

• Finanzierung der Schulen

Grundbetrag pro Schüler:

$700 (Grundschule) bis $1000 (Jahre 11-13))

Dezil-abhängiger Betrag pro Schüler:

$800 in Dezil 1 bis $0 Dezil 10

Weitere Beträge geringerer Größenordnung 

1 10



PISA

Pisa 2006

Pisa 2003



Curriculum
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Assessment



Assessment

National Educational Monitoring Project

Educational Assessment Research Unit 
of the University of Otago
(Prof. Crooks, Prof. Smith)

• Alle Fächer des Curriculums in Zyklen von 
4 Jahren (seit 1995, in Maori seit 1999)

• Wissen, Fähigkeiten, Motivation und Einstellungen

• 3000 Sch. der Jahrgänge 4 und 8 aus 260 Schulen

• Testleitung: 100 Lehrkräfte pro Jahr
(Freistellung für 5 Wochen)
6 -7 % aller Lehrkräfte in 14 Jahren



Assessment

National Educational Monitoring Project

Testformate

• 1 – 1: Einzelarbeit mit Testleiter (Videoaufnahme)

• Einzelarbeit (Paper-and-pencil)

• Stationen: Vier Lernende arbeiten unabhängig an 
mehreren Stationen

• Gruppenarbeit 
Vier Lernende in Gruppenarbeit (Videoaufnahme)



Standards

2010: Einführung nationaler Standards
Lesen, Schreiben, Mathematik

• Orientierung am Curriculum

• Illustrierende Aufgaben und Schülerlösungen

• Overall Teacher Judgement

• Berichtspflicht der Schule (above, at, below, well below standard)

• Keine nationalen Tests

• Verantwortung der Lehrkräfte

• Schulübergreifende Vergleichbarkeit über Moderation

• Verpflichtende Fortbildungen

• Nationale Programme zur Unterstützung von Schulen



Standards

2010: Einführung nationaler Standards
Lesen, Schreiben, Mathematik



Standards

Stellungnahme von Bildungsforschern
Terry Crooks, Charles Darr, Alison Gilmore, Cedric Hall, Kohn 
Hattie, Jeff Smith, Lisa Smith (März 2009)

Towards Defining, Assessing and Reporting Against National 
Standards for Literacy and Numeracy in New Zealand

Key Principles

3. Minimise negative impacts of the strategy on students‘ learning and 
educational experiences. …

Rather than there being an overemphasis on tests, there needs to 
be an emphasis on students, teachers and parents appropiately
interpreting information about students progress.


